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Der Jahreswechsel und die neue Kammerperiode 
sind Anlässe, um in die Zukunft zu blicken. Denn im 
Rückblick, vor allem im Coronajahr 2020 hat sich 
eines gezeigt: Trotz aller berufspolitischer Anstren-
gungen wird die zahnärztliche Profession bundes- 
wie landesweit leider nicht so respektiert und als 
systemrelevant erachtet, wie wir uns das vorstellen. 
Deshalb müssen wir uns auf dem „Sichtbarkeits-
index“ weiter emporarbeiten, um als zahlenmäßig 
kleine Berufsgruppe gesundheits- und gesellschafts-
politisch stärker wahrgenommen zu werden. Zum 
Beispiel, indem wir bei Parteitagen oder Besuchen 
in Brüssel, Straßburg oder Berlin mit den relevanten 
Gesundheitspolitikern aller Couleur direkt ins Ge-
spräch kommen und unsere Anliegen klar und ver-
ständlich auf den Punkt bringen. 

Gesellschaftlicher Beitrag. Der gesellschaftliche 
Beitrag der Zahnärzteschaft und ihr verantwor-
tungsvolles Wirken, von den Erfolgen in der Kin-
der- und Jugendprophylaxe, über die unabhängige 
Patientenberatung bis hin zum Engagement in der 
Alters- und Behindertenzahnheilkunde, muss mit-
tels probater PR-Instrumente wie personalisierter 
Imagekampagnen noch öffentlichkeitswirksamer 
im Fokus stehen. Dabei muss stets der Nutzen der 
freiberuflichen zahnärztlichen Berufsausübung und 
der Kammer für die Gesellschaft erkennbar werden. 
Dies erreicht die Kammer auch durch die Übernah-
me weiterer hoheitlicher Aufgaben, zum Beispiel als 
Approbationsbehörde.

Wandel. Nicht nur die Gesellschaft befindet sich 
im steten Wandel, dies gilt ebenso für die Zahnärz-
teschaft. Seit Jahren vollzieht sich in zunehmendem 
Maße ein innerprofessioneller Wandel hin zu mehr 
angestellt tätigen Kolleginnen und Kollegen und zu 
immer mehr zahnärztlich tätigen Frauen. Für diese 
neuen Entwicklungen und die damit verbundenen 
strukturellen Veränderungen müssen wir geeignete 
Lösungen finden. Dafür wird der LZK-Vorstand 
in seinem neuen Standespolitischen Programm für 
die 17. Kammerperiode relevante Aufgaben, Hand-
lungsfelder und Aktivitäten festlegen und neu justie-
ren. 

Referat. Mit dem geplanten Referat „Angestellte 
Zahnärzte/Niederlassungsberatung“ wollen wir für 
die jungapprobierte bzw. angestellte Kollegenschaft 
den Weg in die Selbstständigkeit erleichtern und sie 
zur Mitarbeit in den Kammergremien motivieren, 
flankierend unterstützt durch die Installation eines 

Kammerreferenten. Zudem ist vorgesehen, für stan-
despolitisch aktive Kolleginnen und Kollegen eine 
Kinderbetreuung während der Sitzungszeiten in den 
LZK-Gremien einzuführen. 

Digitalisierung. Im Zuge der Coronapandemie 
hat sich der gesellschaftliche Prozess der Digitali-
sierung insgesamt beschleunigt, der auch vor der 
Kammer nicht Halt macht. Für die Post-Coronazeit 
sind deshalb neue berufspolitische Konzepte, Vi-
sionen und innovative Maßnahmen zu erarbeiten 
und auf ihre praktische Umsetzbarkeit zu prüfen. 
Das betrifft beispielsweise die Förderung der Te-
lemedizin oder von Videosprechstunden sowie den 
weiteren Ausbau der Kammer als Kompetenz- und 
Dienstleistungszentrum auch mittels digitaler An-
gebote. Über den zahnärztlichen Tellerrand hinaus 
betrachtet, bietet sich zur Stärkung der intersekto-
ralen medizinischen Zusammenarbeit die Gründung 
interdisziplinärer Telekonsilien an. 

Superwahljahr 2021. Das gesundheitspolitische 
Karussell dreht sich auch im Superwahljahr 2021 
weiter. Wir sind gut vorbereitet und mit unserem 
neuen PR-Format, der Kammer Konversation, sind 
wir im Vorfeld der Landtagswahlen am 14. März in 
Baden-Württemberg bereits mit den gesundheits- 
und sozialpolitischen Sprecherinnen und Sprechern 
aller Landtagsparteien im direkten Gespräch. Wir 
werden weiterhin alles tun, um die Berufsausübung 
einschränkende oder bevormundende Entwick-
lungen abzuwehren, adäquate Rahmenbedingungen 
einzufordern und im Interesse unserer Patienten, 
insbesondere auch für den ländlichen Raum, eine 
zahnärztliche Versorgung auf qualitativ hohem Ni-
veau nachhaltig sicherzustellen. Dies ist Ziel und 
Anspruch zugleich, um die Kammer als ein Stück 
gelebte berufliche Heimat für alle Zahnärztinnen 
und Zahnärzte zu stärken und weiterhin zukunftsfä-
hig zu gestalten.

Für 2021 wünsche ich Ihnen persönlich alles Gute 
sowie ein beruflich erfolgreiches Jahr.
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